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Zur Sitzung am Gremium 

19.05.2009 Bezirksvertretung Langerfeld-Beyenburg 
 
 
 

Straßen- und Wegebenennung 
 

 
Beschlussvorschlag 

 
Die Verwaltung wird gebeten, den Abzweig ab Hilgershöhe (siehe Lageplan), mit dem 
eigenständigen Namen „Pater-Pire-Weg“ zu benennen. 
 
 

 
Unterschriften 

 
gez. Cleff 
gez. Hasenclever 
gez. Paul 
 
 
Begründung 

 
Auf der Südseite dieses Bereiches werden Einfamilienhäuser erreichtet. Die Nordseite ist für 
die Sporthalle Langerfeld-Nord reserviert. 
Pater Dominique Pire ist der Initiator der Europa-Dörfer. Er wurde 1958 mit dem Friedens-
nobelpreis ausgezeichnet. 
Text dazu aus dem Buch „Die Langerfelder Straßennamen und ihre Bedeutung“ von Josef 
Linkenbach: 
„Anne-Frank-Hof: Zwischen Hilgershöhe und Auf der Höhe. Frank, Anne, geb. 12.06.1929 in 
Frankfurt/Main, gest. März 1945 im Konzentrationslager Bergen-Belsen. Bekannt durch ihr 
Tagebuch mit der Schilderung der inneren und äußeren Erlebnisse ihrer, in der Zeit des 
Nationalsozialismus verfolgten und untergetauchten, deutsch-jüdischen Familie. „Die 
Namensgebung (zunächst Anne-Frank-Dorf) ist ein Schuldbekenntnis unserer Generation 
und zeugt von der ehrlichen Bereitschaft zur Sühne durch die helfende Tat“, hieß es bei der 



Grundsteinlegung am 30. Mai 1959, bei der auch der Vater Anne Franks sowie namhafte 
Persönlichkeiten aus dem In- und Ausland zugegen waren. Die Siedlung, damals ein 
„Europa-Dorf“, wurde als ökumenisches Werk auf Initiative des belgischen Dominikaner-
paters Dominique Pire, Friedensnobelpreisträger 1958, gebaut. Pater Pire hat den Bau von 
„Europa-Dörfern“ initiiert für die Unterbringung der Familien von Personen, die während des 
2. Weltkrieges nach Deutschland gebracht wurden, und denen bei Kriegsende die Rückkehr 
in ihre Heimat versagt worden war. Offizielle wurde die Straße am 22.11.1960 mit „Anne-
Frank-Hof“ benannt.“ 
 
 
 

Anlage 

 
1 Lageplan 
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